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Vorwort 
 
Das Jahr 2020 hat die Welt verändert. So auch die Welt des Rettungsdienstes. 
Neue, nicht gekannte Herausforderungen waren in 2021 auch im zweiten Jahr der 
Pandemie auch im Rettungsdienst zu meistern.  
Ohne das hohe Engagement aller im Rettungsdienst Beteiligter wäre es uns als 
Träger des Rettungsdienstes nicht möglich, den Dienstleistungsauftrag der 
Bevölkerung unter den erschwerten Bedingungen in dieser hohen Qualität zu 
erfüllen. 
 
Mit dem Geschäftsbericht werden ein Rückblick auf das vergangene Jahr mit 
grafischen Aufarbeitungen und Kurzanalysen des Datenmaterials, die wesentlichen 
Entwicklungen im Rettungsdienst und ein Ausblick auf die kommenden 
Herausforderungen gegeben.  
 
Die Hilfsfristquote als markantes Kennzeichen für die Leistungsfähigkeit des 
Rettungsdienstes lag im Jahr 2021 mit 90,48 % unter der Vorjahresmarke (92,65%), 
aber noch über den im Rettungsdienstbedarfsplan garantierten Wert von 90 %. In 
Rettungsdiensteinsätzen ausgedrückt bedeutet dies, dass von den 19.261 (17.615) 
auswertbaren, hilfsfristrelevanten Einsatzfahrten bei 17.432 (16.394) Einsätzen der 
Einsatzort innerhalb von 12 Minuten (gerechnet ab Alarmierung des Fahrzeuges) 
erreicht wurde.  
 
Bei der Analyse der Zahlen ist die Entwicklung der Einsatzzahlen auffällig: So sind 
die RTW-Einsätze nach einem Rückgang im Jahr 2020 um 6,5 % im Jahr 2021 um 
10,5% gestiegen und haben somit das Niveau von vor der Pandemie leicht 
übertroffen. Noch deutlicher sind die Steigerungen im Bereich der 
Krankentransporte um 13,5% im Jahr 2021 nach einer Steigerung um 9% im Jahr 
2020. Die Gründe für die Steigerungen liegen in den steigenden Zahlen der 
Interhospitaltransporte und in hohem Maße in Entlassfahrten von 
Coronapatient:innen aus den Krankenhäusern, die aufgrund der Infektion nicht mit 
privaten Fahrdiensten durchgeführt werden konnten. 
 
Der wesentliche Grund für den Rückgang der Hilfsfrist ist die hohe 
pandemiebedingte Mehrbelastung. Neben angepassten Einsatzabläufen sowie 
Schutz- und Hygieneanforderungen mussten Dienstausfälle kompensiert und 
deutlich mehr Einsätze geleistet werden. Das gesamte Team des Rettungsdienstes 
hat die zusätzlichen Herausforderungen angenommen und den Dienstbetrieb ohne 
einschneidende Einbußen gewährleistet. Ihre Leistung hat der Region die 
rettungsdienstliche Versorgung ohne Unterbrechung und zu jeder Zeit mit einer 
hohen Zielerreichung ermöglicht.  
 
Die kontinuierliche Betrachtung und Analyse der Strukturen und Prozesse gehört 
zu den Kernaufgaben im Rettungsdienst. Die Entwicklungsstände wesentlicher 
Projekte werden in diesem Bericht dargestellt.  

Mai 2022 
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1. Entwicklungen und aktuelle Themen 2021 
 
1.1. Corona-Pandemie 
 
Auch das Jahr 2021 war durch die Corona-Pandemie geprägt. Bereits an den 
ersten Tagen des neu eröffneten Impfzentrums des Kreises Borken in Velen 
konnten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rettungsdienstes Anfang Februar 
Impfangebot gemacht werden.  
So konnte schnell eine hohe Impfquote des besonders gefährdeten 
Einsatzpersonals erreicht werden. Über das Jahr hinweg wurden Maßnahmen 
(FFP2-Maskenpflicht, Abstandsregelungen, Trennen ein Dienstgruppen, räumliche 
Trennungen, etc.) zunächst Richtung Sommer zurückgefahren und somit war ein 
halbwegs normales Wachleben wieder möglich.  
Mit der zügigen Ausbreitung erst der Delta- und dann der Omikron-Variante wurden 
zum Herbst/Winter hin alle Maßnahmen wieder deutlich verschärft. Auch eine 
Booster-Impfung des Personals wurde ab August/September angeboten. Die 
insgesamt mittlerweile eingespielten Verfahrensweisen haben aktiv dazu 
beigetragen, dass es zu keinem relevanten Ausfällen der rettungsdienstlichen 
Versorgungsstrukturen gekommen ist.  
 
1.2. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplan 2020 
 
Der Rettungsdienstbedarfsplan für den Kreis Borken ist letztmalig mit Beschluss 
des Kreistages vom 12.03.2020 fortgeschrieben worden. In den letzten Jahren hat 
sich die Landschaft im Rettungsdienst verändert. So ist z.B. ein Notarztstandort in 
Vreden weggefallen und einige Fachrichtungen im Klinikum Westmünsterland 
befinden sich in der Umorganisierung. Erkennbar ist, dass sich der jahrelange 
Trend zur stetigen Verbesserung der Hilfsfristquote nicht länger halten lassen wird. 
Zwar wird die garantierte kreisweite Hilfsfristquote von 90% eingehalten, in einigen 
Randbereichen des Kreises wird diese jedoch teils deutlich unterschritten.  
Der zuständigen Fachausschuss für Sicherheit und Ordnung des Kreises hat daher 
die Verwaltung beauftragt ein Gutachten zur rettungsdienstlichen Versorgung im 
Kreis Borken erstellen zu lassen. 
Der Auftrag für das Gutachten wurde 2021 vergeben und soll auf Basis der 
Einsatzzahlen aus dem Jahre 2021 erstellt werden. Die ersten Ergebnisse sollen 
im Juni 2022 vorliegen und als Basis für die Fortschreibung des 
Rettungsdienstbedarfsplanes dienen. 
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1.3. Neubau von Rettungswachen 
 
Rettungswache Borken 
Die Rettungswache Borken ist gemeinsam mit der Feuerwehr in einem Gebäude 
am Butenwall in Borken untergebracht. Die derzeitigen Räumlichkeiten der Feuer- 
und Rettungswache entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen in 
arbeitsschutzrechtlicher und arbeitsmedizinischer Sicht. Ursache hierfür sind u.a. 
geänderte gesetzliche Vorgaben und auch zusätzliche Rettungsdienstfahrzeuge.  
Eine Erweiterung und Modernisierung des bestehenden Gebäudekomplexes ist 
nicht möglich. 
Daher planen die Stadt Borken als Träger des Brandschutzes und der Kreis Borken 
als Träger des Rettungsdienstes gemeinsam den Bau einer neuen Feuer- und 
Rettungswache an der Raesfelder Straße in Borken. 
Im Mittelpunkt der gemeinsamen Planungen steht die Nutzung von 
Synergieeffekten der beiden Nutzer.  
Laut den aktuellen Planungen soll die Feuerwehr und der Rettungsdienst das 
Gebäude 2025 in Betrieb nehmen.  

 
Rettungswache Gronau 
Am 09.05.2018 erfolgte der erste Spatenstich für den Neubau der Feuer- und 
Rettungswache Gronau durch Vertreter der Stadt, Feuerwehr, Kreis und dem 
Planungsbüro AGN. 
Auf dem bisherigen Gelände der Feuer- und Rettungswache Gronau soll eine neue 
Wache für die Feuerwehr und den Rettungsdienst entstehen. 
Geplant ist die Errichtung von zwei Baukörpern. Das Bauteil 1 umfasst die 
eigentliche Feuerwache und das Bauteil 2 die Rettungswache und einen 
Werkstattbereich. 
Zunächst wurde die Feuerwache errichtet und in Betrieb genommen. Die neue 
Rettungswache Gronau soll voraussichtlich noch im 1. Halbjahr 2022 ihren Dienst 
aufnehmen. 
 
Rettungswache Reken 
Ebenfalls neu gebaut werden soll die Rettungswache in Reken. Gemeinsam mit der 
Gemeinde Reken wurde ein neuer Standort an der Wehrstraße in Reken gefunden. 
Die vorhandene Altbebauung wurde bereits in 2021 abgerissen und der Bauplatz 
entsprechend hergerichtet. Mit einem Baubeginn wird derzeit im I. Quartal 2023 
gerechnet. 
 
 
1.4. Kinderkoffer 
 
Der Kindernotfall ist im Rettungsdienst zum Glück eine eher seltene 
Einsatzsituation. Mit ihren speziellen Anforderungen fordert sie den Rettungsdienst 
allerdings auf eine eigene Art.  
Ursache hierfür ist zum einen die fehlende Routine (sehr geringer Anteil am 
Gesamteinsatzaufkommen), sowie die emotionale Belastung (Personal hat oft 
selber Kinder, Bedeutung einer schweren Erkrankung für den weiteren 
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Lebensweg). Um dem eingesetzten Personal eine größtmögliche Sicherheit zu 
geben, bedarf es zum einen der standardisierten Ausstattung für diesen speziellen 
Notfall und zum anderen dem intensiven Training. 
 
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen! Daher hat sich eine Arbeitsgruppe aus 
Kinderärzten/-ärztinnen und Kinderintensivmedizinern/-medizinerinnen, 
Anästhesisten/Anästhesistinnen, Notärzten/Notärztinnen und 
Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen im Rettungsdienst zur Aufgabe gemacht, einen 
Kindernotfallkoffer zu entwickeln, der auf dem neusten wissenschaftlichen Stand 
sowie langjähriger pädiatrischer und notfallmedizinischer Expertise beruht. In 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für Katastrophenmedizin Tübingen, 
der Universitätsklinik Tübingen und dem Hanauer Kinderhospital ist das sog. Paed-
Kit entstanden. 
 
Dieser Rucksack enthält alle für den Notfall wichtigen Materialien und 
Medikamente. Ergänzt wird dieses System durch eine eigene 
Medikamentendosierliste die an die unterschiedlichen Altersstufen eines Kindes 
adaptiert ist. 
 
Neben der Ausstattung ist ein intensives Training dieser Notfälle notwendig. Im 
Team sollten mit dem angeschafften Equipment diese seltenen Notfälle intensiv 
trainiert werden.  
 
Ergänzend zu der Einführung dieser neuen Ausstattung erhalten alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen Ihrer jährlichen Fortbildung einen 
zertifizierten EPC-Kurs (EPC steht für EMERGENCY PEDIATRIC CARE). 
EPC-Kurse richten sich an alle, die an der Versorgung von pädiatrischen 
Notfallpatienten in der Präklinik beteiligt sind. Dies reicht vom 
Rettungssanitätern/innen, Rettungsassistenten/innen bis zum 
Notfallsanitäter/innen und Notärzten/innen. 
 
Im einen kreiseinheitlichen Versorgungsstandard im Kreis Borken sicherzustellen, 
haben sich die Stadt Bocholt und der Kreis Borken die Einführung dieses neuen 
Systems zur Aufgabe gemacht.  
 
Die neuen Kindernotfallkoffer werden zukünftig auf allen Rettungswagen und 
Notarzteinsatzfahrzeugen im Kreis Borken verlastet sein. 
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1.5. Einbindung eines Telenotarztes in den Rettungsdienst des Kreises 
Borken 
 
Der Telenotarzt (TNA) ist ein innovatives Konzept und neues Tätigkeitsfeld der 
Notfallmedizin. Es sollen moderne Telekommunikationsmöglichkeiten genutzt 
werden, um ärztliche Unterstützung als hocheffektive Ergänzung und 
Entlastungsoption in der notfallmedizinischen Versorgung zu bieten. 
 
Der Telenotarzt-Dienst (TNA-Dienst) ermöglicht eine unmittelbare, sichere und 
zuverlässige Telekonsultation eines Notfallmediziners/einer Notfallmedizinerin im 
Rettungseinsatz. Die Live-Übertragung von Audiokommunikation, Vitalparametern 
in Echtzeit, Fotos und Videos von der Einsatzstelle gestatten es dem TNA, sich ein 
exaktes Bild des Patienten/der Patientin zu machen. So können die Rettungskräfte 
vor Ort durch ärztliche Beratung, gemeinsame Findung einer Diagnose und durch 
die Delegation therapeutischer Maßnahmen unterstützt werden. Auf diese Weise 
soll ggf. auf den Einsatz des konventionellen Notarztes/der konventionellen 
Notärztin verzichtet (z.B. bei Verlegungen) bzw. das therapiefreie Intervall bis zu 
dessen Eintreffen überbrückt werden. 
 
Im Kreis Borken sind im Jahr 2021 an den Standorten Borken und Vreden jeweils 
ein Rettungswagen mit entsprechender Technik ausgestattet worden. Das System 
nach Rücksprache mit den Kostenträgern weiterausgebaut werden. 
Die Unterstützung durch den Telenotarzt erfolgt derzeit durch die 
Telenotarztzentrale der Fa. umlaut in Aachen.  
Bis Jahresende wurden 97 Primäreinsätze aber auch Verlegungen durch den TNA 
begleitet. Die Resonanz sowohl des Personals vor Ort ist durchweg positiv. Eine 
schnelle ärztliche Entscheidung durch eine telefonische Absprache konnte in fast 
allen Fällen die persönliche Anwesenheit eines Notarztes adäquat ersetzen. 
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Neben der bereits erfolgten Umsetzung des Telenotarztsystems im Kreis Borken 
hat das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen (MAGS) im Februar 2020 gemeinsam mit den Verbänden der 
Krankenkassen, der kommunalen Spitzenverbände und den Ärztekammern seinen 
Willen bekräftigt, eine bedarfsgerechte, qualitativ hochwertige, flächendeckende 
und wirtschaftliche Einrichtung von Telenotarzt-Systemen in Nordrhein-Westfalen 
umzusetzen. Hierzu ist eine Kooperation der Rettungsdienst-Träger – schon aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit – unerlässlich. 
 
Die Rettungsdienst-Träger 

• Kreis Borken 
• Kreis Coesfeld 
• Stadt Münster 
• Kreis Recklinghausen 
• Kreis Steinfurt 
• Kreis Warendorf 

 
innerhalb des Regierungsbezirkes Münster beabsichtigen gemeinsam die Bildung 
einer Trägergemeinschaft einer Telenotarzt-Zentrale (TNAZ) am Standort Münster, 
um diese gemeinsam zu nutzen. Die genannten Rettungsdienst-Träger wollen 
hierzu auf dem Wege einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung eine 
Trägergemeinschaft bilden. Kernträger und Standort der TNAZ ist in der Planung 
die Stadt Münster. 
 
 
1.6. Einführung App-unterstützte Ersthelferalarmierung und Aufbau eines 
AED-Registers 
 
Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand zählt jede Sekunde! Daher sollte das 
therapiefreie Intervall zwischen dem Eintritt eines lebensbedrohlichen 
medizinischen Notfalls und dem Eintreffen des Rettungsdienstes möglichst 
verringert und damit der Reanimationserfolg wesentlich verbessert werden.  
 
Eine App-unterstützte Ersthelferalarmierung ergänzt den öffentlichen 
Rettungsdienst, ohne aber dessen Bestandteil zu sein. Es handelt sich um eine 
sinnvolle Ergänzung des bereits gut funktionierenden Rettungsdienstes. Die 
Rettungskette wird somit gestärkt, ohne eine Änderung an der bisherigen 
etablierten Struktur des Rettungsdienstes vorzunehmen. 
 
Dabei werden medizinisch qualifizierte Ersthelfer/Ersthelferinnen, die sich in 
unmittelbarer Nähe zum Notfall befinden, durch die GPS-Komponente ihres 
Smartphones geortet und durch die Leitstelle automatisch parallel zum 
Rettungsdienst über eine App alarmiert. Diese Ersthelfer/-innen können – allein 
durch die örtliche Nähe – sehr oft schneller als der Rettungsdienst am Notfallort 
sein und in der Zeit, bis zu dessen Eintreffen, qualifizierte lebensrettende 
Maßnahmen einleiten, die gerade in den ersten Minuten oft entscheidend sind. 
 



Kreis Borken 1. 
Geschäftsbericht Rettungsdienst 2021 

 

 

7 

 

Der Kreis Borken hat im April 2021 eine entsprechende Ersthelfer-App 
(Corhelper) implementiert. Zwischenzeitlich konnte eine erste Bilanz für das 
Jahr 2021 gezogen werden. 
Insgesamt 1.191 Personen haben sich bei dem sog. Corhelper-App registriert. 
Davon konnten bisher 693 Ersthelfer/-innen ins das System übernommen 
werden. Voraussetzung für die aktive Mitarbeit ist eine mindestens 24 Stunden 
umfassende medizinische Ausbildung. 
 
Diese rund 700 Ersthelfer/-innen wurden zu insgesamt 266 Einsätzen alarmiert, 
um den Rettungsdienst zu unterstützen. In 156 Einsätzen waren auch 
Ersthelfer/-innen in örtlicher Nähe zu der Einsatzstelle und kamen somit zum 
Einsatz. 
 
In vielen dieser Einsätze konnten die Ersthelfer/-innen/Corhelper wichtige 
Unterstützung und erste Hilfe leisten, um Leben zu retten. 
 

 

1.7. Qualitätsmanagement-Zirkel 
 
Ein Zusammenkommen des Zirkels erfolgte pandemiebedingt nur zweimal. Dabei 
konnten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von den Rettungswachen im Kreis 
Borken ihre praktischen Erfahrungen aus dem Einsatzgeschehen wieder 
konstruktiv zur Verbesserungen der rettungsdienstlichen Prozesse einbringen. 
Folgende Inhalte wurden bearbeitet: 
• Erarbeitung der Fahrzeugausstattung für die Inbetriebnahme der ersten 

Krankenwagen mit Kofferaufbau 
• Einbindung einer mechanischen Reanimationshilfe in die rettungsdienstliche 

Versorgung. Die flächendeckende Einführung der Reanimationshilfe ist für Juli 
2022 geplant. 

• Ersatzbeschaffung von einsatztauglicher Hardware für die Umsetzung der 
mobilen Einsatzdokumentation  

• Einführung einer unterstützenden QM-Software für den Rettungsdienst 
 
 

1.8. Rettungsdienstfortbildung 2021 
 
Um den wachsenden Aufgaben im Rettungsdienst gerecht zu werden, wurde im 
laufenden Jahr eine Rettungsdienstfortbildung an die Bedürfnisse angepasst 
durchgeführt. Aufgrund der weiterhin bestehenden Pandemie, wurde auch in 
diesem Jahr die gesetzliche Pflichtstundenanzahl durch das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales (MAGS NRW) herabgesetzt.  
Die umgesetzten Themen gliederten sich wie folgt: 

• Online-Fortbildung Intoxikation 
• Theorie- und Praxisfortbildung der angepassten Reanimationsleitlinien 2021 

(European Resuscitation Council - ERC) inklusive der Einbindung einer 
mechanischen Reanimationshilfe 
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Erstmalig wurde auch die neu eingeführte gesetzliche Vorgabe für eine 
Praxisanleiterfortbildung umgesetzt.  
Praxisanleiter/innen betreuen Schüler/innen in der Berufsausbildung 
Notfallsanitäter/-in auf den Rettungswachen. Sie sind auch Ansprechpartner/-in für 
alle anderen Auszubildenden und Praktikanten/Praktikantinnen im Rettungsdienst. 
Sie leiten an, bilden aus, beraten und begleiten die Auszubildenden vom ersten Tag 
auf der Wache bis zur Prüfung. 
Neben der jährlichen rettungsdienstlichen Fortbildung mit einem Stundenumfang 
von 30 Stunden erhalten die Praxisanleiter/-innen zusätzliche Fortbildungen u.a. in 
Berufspädagogik. 
 
 
1.9. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung Bocholt 

 
Der Kreis Borken als Träger des Rettungsdienstes ist verpflichtet, die 
bedarfsgerechte flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen der 
Notfallrettung einschließlich der notärztlichen Versorgung sicherzustellen. 
 
Zur Sicherstellung des Rettungsdienstes gehört auch die Aus- und Fortbildung des 
eingesetzten Personals. Die Anforderungen hierfür ergeben sich aus dem 
Rettungsgesetz NRW und dem Notfallsanitätergesetz und deren Verordnungen. 
 
Der aktuelle Rettungsdienstbedarfsplan, welcher mit den Krankenkassen als 
Kostenträgern abgestimmt ist, sieht jährlich bis zu 20 Auszubildende zum/r 
Notfallsanitäter/in vor, um die rechtskonforme Besetzung der Rettungsmittel 
sicherzustellen. 
 
Um die Aus- und Fortbildung der Mitarbeiter/-innen des Kreises Borken im 
Rettungsdienst zu sichern, hat der Kreis Borken über eine öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung die Aufgaben der Ausbildung zu Notfallsanitätern/-sanitäterinnen der 
Stadt Bocholt übertragen. Die Stadt Bocholt unterhält mit der Feuerwehr- und 
Rettungsdienstakademie Bocholt eine eigene Schule zur Aus- und Fortbildung, an 
der u.a. Lehrgänge und Prüfungen für Notfallsanitäter/-innen abgenommen werden. 
 
 

1.10. Ersatzbeschaffungen von neun Fahrzeugen  
 
Für die Einsatzfahrzeuge im Rettungsdienst ist eine zeit- oder leistungsbezogene 
Abschreibung nach Laufleistung vorgesehen. Zudem sollen fünf Rettungswagen 
(RTW), zwei Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) und zwei Krankentransportwagen 
(KTW) als Reserve vorgehalten werden. 
  
Vor diesem Hintergrund sind im Jahr 2021 vier neue KTWs (Foto siehe unten) und 
fünf neue RTWs in Betrieb genommen worden.  
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Rettungskräfte arbeiten tagtäglich unter körperlicher Belastung. Beim Heben und 
Tragen werden vor Allem die Wirbelsäule sowie die Schulter- und Kniegelenke stark 
beansprucht. Die Belastungen treten weitestgehend auf, während der Patient/die 
Patientin auf eine Trage und diese dann in das Rettungsfahrzeug gehoben wird. 
Um dem Rettungsdienstpersonal ein möglichst rücken- und knieschonendes 
Arbeiten zu ermöglichen, sind alle neu angeschafften Fahrzeuge mit einer 
elektrohydraulischen Fahrtrage (= elektrisch betriebenes Ladesystem mit 
Fahrtrage) ausgestattet.  
 
Bei den vier neu angeschafften KTW wurde erstmalig nicht mehr der Ausbau eines 
Kastenfahrzeuges zum Rettungsdienstfahrzeug, sondern aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit ein Basisfahrzeug mit Kofferaufbau favorisiert. 
Der Koffer kann nach Erreichen der Laufleistung des Basisfahrzeuges auf einem 
neuen Fahrgestell weitergenutzt werden. 
 
Im Bereich der RTW gibt es diese Lösung bereits länger, so dass bereits Koffer 
aufgearbeitet und auf ein neues Fahrgestell umgesetzt wurden. Von den im Jahr 
2021 neu in Betrieb genommenen RTW handelt es sich bei vier von fünf 
Fahrzeugen um sogenannte „Kofferumsetzer“. 
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1.11. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit Projekt Grensstreken 
 
Aufgrund der Nähe zu den Niederlanden spielt die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit auch im Rettungsdienst des Kreises Borken eine wichtige Rolle. 
Die Rettungswagen fahren in der Notfallrettung oft das Krankenhaus in Enschede 
(Medisch Spectrum Twente -MST) an. Das MST ist als sog. Maximalversorger ein 
starker Partner in der medizinischen Versorgung in der Grenzregion. 
Um die Zusammenarbeit zu verstärken und um teilweise noch bestehende 
Sprachbarrieren zu kompensieren, wurde in dem Projekt Grensstreken die digitale 
Übermittlung der deutschen Rettungsdienstprotokolle an das MST geplant und 
umgesetzt. Die Besonderheit hierbei ist, dass das deutsche Protokoll auf der 
niederländischen Seite automatisch übersetzt werden und direkt in das sog. 
Krankenhausinformationssystem übertragen werden soll. 
 
Projektpartner waren  

• ACUTEZORG Euregio 
• MST 
• Ambulancezorg Nederland 
• Kreis Borken 
• Nictiz 
• Ministerie van Volksgezondheit, Welzijn en Sport 

 
 
1.12. Projekt 5G 
 
Ein vom Bund gefördertes außergewöhnliches Forschungsvorhaben steht derzeit 
im Blickpunkt des öffentlichen Rettungswesens. Es geht um die Weiterentwicklung 
des „Telenotarztsystems“, mit dem sich ein Projektkonsortium aus 
Forschungseinrichtungen, Anwendern und Unternehmen befasst. Der Kreis Borken 
übernimmt dabei die Rolle des „Lead Partners“. In dem durch das 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) geförderten Projekt soll bis 
Ende 2024 gemeinsam geforscht werden, um die Potenziale, die der 5G-
Mobilfunkstandard bietet, für eine Integration neuer Geräte und Leistungen in das 
Telenotarztsystem nutzbar zu machen.  
 
Das Telenotarztsystem, das Anfang 2021 im Kreis Borken eingeführt wurde, 
arbeitet ergänzend zum „realen“ Notarzt. Es ermöglicht den vor Ort im 
Rettungseinsatz tätigen Kräften eine unmittelbare, sichere und zuverlässige 
Konsultation mit einem/r in einer Telenotarzt-Zentrale befindlichen 
Notfallmediziner/in.  
 
Der Mobilfunkstandard 5G hat aus Sicht der Projektbeteiligten das Potential, durch 
Einbindung neuer Sensorik- und Diagnostiklösungen das Einsatzspektrum des 
Telenotarztes deutlich zu erweitern. Dies kann – bei gleichzeitiger Entlastung 
knapper Notarztressourcen – die notärztliche Versorgung gerade im ländlichen 
Raum nachhaltig verbessern. Um hierzu innovative Lösungen zu entwickeln, haben 
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sich folgende Institutionen und Unternehmen zu einem Projektkonsortium 
zusammengeschlossen:  

• Aachener Institut für Rettungsmedizin und zivile Sicherheit (ARS) 
• Fachhochschule Südwestfalen  
• L2R GmbH 
• Klinikum Westmünsterland 
• Kreis Borken (Kreisentwicklung und Rettungsdienst) als „Lead Partner“ 

sowie die Feuerwehr- und Rettungsdienstakademie Bocholt als 
Kooperationspartnerin des Kreises 

• Oculavis GmbH 
• umlaut telehealthcare GmbH 
• WEINMANN Emergency Medical Technology GmbH + Co. KG  
• Westfälische Hochschule am Standort Bocholt 
 

Dieses Konsortium bewarb sich mit einem entsprechenden Forschungskonzept um 
Bundesförderung, die das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV – 
vormals Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur BMVI) dann im 
Dezember 2021 für einen Zeitraum bis Ende 2024 bewilligte (Projektvolumen rund 
4,2 Mio. Euro, davon Förderungen von rd. 3,5 Mio. Euro). 
 
Im Zentrum der Entwicklung steht die Einbindung von mobiler Sonographie unter 
telemedizinischer Anleitung in den Rettungsdienst. Zusätzlich soll weitere 
medizinische Technologie, wie „Smart Glasses“ (Datenbrillen, in denen 
Informationen im Sichtfeld des Benutzers hinzugefügt werden können) genutzt und 
weitere Medizingeräte, wie z.B. ein Beatmungsgerät, in das Telenotarztsystem 
integriert werden. Die technische Systementwicklung sowie die Überprüfung 
möglicher Vorteile von 5G sollen im „5G-Campusnetz“ am Standort Bocholt der 
Westfälischen Hochschule erfolgen und im Praxiseinsatz anschließend erprobt 
werden. Dabei werden sowohl die theoretischen 5G-Potenziale als auch die realen 
Einsatzmöglichkeiten in eher ländlich geprägten Regionen wie dem Kreis Borken 
untersucht. 
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2. Einsatzzahlen im Rettungsdienst Kreis Borken 2019-2021 
 
 

2.1. Einsatzzahlen KTW, RTW und NEF1 
 

 
 KTW RTW NEF 

2019 14.644 23.246 6.048 
2020 15.937 21.670 5.667 
2021 18.087 23.950 5.916 

 

 
 

 

                                                 

 
1 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.1.3. Einsatzzahlen Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)6 
 
 
 

 2019 2020 2021 
Ahaus 918 983  984   
Bocholt 1.725 1.634  1.788   
Borken 1.398 1.346  1.375   
Gronau 857 852  909   
Stadtlohn 785 843  847   
Vreden 353 0  -    
Sonstige 12 9  13   

Summe 6.048 5.667 5.916   
 
 
 

 
 
  

                                                 

 
6 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.2. Einsatzzahlen Rettungshubschrauber (Primärrettung und  
 Sekundärflüge) 
 
 
 

 RTH7 
2019 306 
2020 250 
2021 272 

 
 

 
 

  

                                                 

 
7 RTH = Rettungstransporthubschrauber 
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2.3. Einsatzzahlen Intensivtransportwagen (Sekundärtransporte) 
 
 

 ITW 
2019 23 
2020 31 
2021 47 
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4. Betriebskostenabrechnung Rettungsdienst 2021 
 
Auf Grundlage des Jahresabschlusses 2021 durch den Fachdienst Finanzen 
konnte für die kostenrechnende Einrichtung Rettungsdienst die 
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2021 erstellt werden. Die Abrechnung ist 
unter der Ziffer 4.1. dargestellt. 
Neben der planmäßigen Zuführung zum Sonderposten wirken sich die 
pandemiebedingten Mehrkosten deutlich auf den Bestand des Sonderpostens aus. 
Aufgrund der starken Schwankungen bei den Aufwendungen soll der 
Kalkulationszeitraum für die Rettungsdienstgebühren verkürzt werden. So dass 
zum 01.01.2023 die Gebührenkalkulation den aktuellen Bedingungen angepasst 
werden soll. 
 
Zum Stichtag 31.12.2021 ergibt sich folgender Bestand des Sonderpostens 
Rettungsdienst: 
 

Stichtag Bestand 
31.12.2012 2.714.307,04 € 
31.12.2013 843.802,53 € 
31.12.2014 -1.076.015,29 € 
31.12.2015 1.607.281,65 € 
31.12.2016 3.110.165,07 € 
31.12.2017 3.302.895,38 € 
31.12.2018 2.544.831,71 € 
31.12.2019 937.712,33 € 
31.12.2020 - 4.244.696,24 € 
31.12.2021 -2.482.225,82 € 

 
  



Kreis Borken 4. 
Geschäftsbericht Rettungsdienst 2021 

   

 

23 

 

 

4.1. Betriebskostenabrechnung Rettungsdienst Kreis Borken 2021 
 
A.   A U F W A N D   
   
I. Kosten Verwaltung und Leitstelle   2.638.252,87 €  

1. Personalkosten  1.974.318,16 €   
2. Sonstige ordentl. Aufwendungen (u.a. Sammelnachweise)  239.802,04 €   
3. Unterhaltung der Leitstelle  171.059,64 €   
4. Leistungen anderer Dienststellen  253.073,03 €   

   
   
II. Betriebskosten   17.368.971,20 €  

1. Unterhaltung der Fahrzeuge  589.803,14 €   
2. Kosten des Einsatzpersonals  11.871.061,79 €   
3. Kosten für Notfallsanitäterausbildung  1.537.839,86 €   
4. Kosten des Notarztdienstes  1.956.136,24 €   
5. Betriebs- und Unterhaltungskosten  1.414.130,17 €   

   
   
III. Kalkulatorische Kosten   1.300.493,06 €  

1. Abschreibungen  959.332,14 €   
2. Verzinsung  341.160,92 €   

   
   
IV. Zuführung zum Sonderposten   1.762.470,40 €  

1. Ausgleich von Unterdeckungen aus Vorjahren  837.583,52 €   
2. Zuführung zum Sonderposten (Ergebnis)  924.886,88 €   

   

Aufwand insgesamt  23.070.187,53 €  

   
B.   E R T R A G   
   
I. Gebühren   22.621.519,65 €  
II. Ersatzleistungen   27.068,42 €  
III. Entnahme aus dem SoPo   -   €  

1. Ausgleich von Überdeckungen aus Vorjahren  -   €   
2. Entnahme aus Sonderposten (Ergebnis)  -   €   

IV. sonstige ordentliche Erträge   145.480,52 €  
V. Zuwendungen und allg. Umlagen   276.118,94 €  
VI. Verzinsung SoPo 
 

  -   €  

Erträge insgesamt   23.070.187,53 €  

C.   ÜBERSCHUSS (-) / DEFIZIT (+)  0,00 € 

 


